
Unsere Aufnahme zeigt den ausstellenden Künstler (Mittel während dar 

'/ernissagerede von Walter B. Wohiwend vom vergangenen Samstag. 
(Foto: A. KiQber) 

Volksblatt 	5. März 1974 	 Seite 3 

Einheit von Wort- und Bildsprache 
Zur Ausstellung Roberto Altmann in der Galerie Haas - von Gustav Bachmann 

Am Sdinstagdbend eröffnete die 
neugestaltete Galerie Haas die 
März-Ausstellung von Roberto It-

mann mit einer Reihe von tMpt,i-
poemes, Radierungen aus 1966 
bis 1973und Bildern. Zuvor hatte 
die Vernissege-Genteinde, tinter 
der sich der noch amtierende Re-
gierungschef Dr. Ijilbe befand. des 
beliebten, geschätzten Kunstme lers 
Eugen Schuepp gedacht, der er St 

gegen Ende 193 von der Galerir' 
Hues wiederum vorgestellt worden 
war und unvergessen bleibt. 

Mit Roberto Altmann, der zur 
Zeit Präsident des .Vereines liech-
tensteinischer Künstler ist, kom-
men erstmals in unserer Region 
Werke der 'konkreten Poesie' zur 
Ausstellung. Es ist eine Synthese 
aus Text-, Laut- und Bildsprache 
Vorlauter kann man in den Budge-
schichten der Antike, in den barok-
ken Figurengedichten oder in der 
optophonetischen 	Lautdichtung 
des Futurismus sehen. Das Gedicht 
bezieht seine Aussage aus der Ein-
belt von Wort- und Bildsprache. 
Klangelemente und Figürliche Bil-
der treten gleichwertig neben das 
Wort als lyrisches Material. Des 
Klangelement von Silben und Lau-
ten verselbständigt sich ebenso wie 
das Sprachbild einer Buchstaben-
folge, Der Buchstabe entfaltet als 
Zeichen seinen reinen Bildwert - 
wie B. das auf dem Einladezettel 
wiedergegebene Blatt in der linken 
Ecke des Ausstellungsraunres zeigt 
Aus der Synthese von Lauten, figür-
lichen Bildern und Wortfragmenten 
werden also - in einer neuen Art 
vertieften Sehens - poetische 
Siongefuge ablesbar in einer bisher 
ungekannten Form. 

In diese für den Laien schwer zu 
fassende, avantgardistisch wirken- 

Vor 50 gahren 
Zitate aus dem sVolkibiatt, 

3.Jaauar 1924 

Jahreswende. - In den Tagen, da 

de (obgleich mit deni dadiiustischen 
Textbild die herkömmliche Wortse-
mantik bereits 1920 in der konkre-
ten Poesie relativiert worden ist) 
neue I<unslsl römulir! führte Cheire-
dakior Walter B. Wohlweiud nut all-
gemein verständlichen, piagnanten 
Formulierungen 	ein. 	Neben 
schmucklosen, treffenden Sachin-
formationen wusste Wuhlwend 
auch an geeigneter Stelle herzli- 
chen 	Witz 	rlurchsrhiiniuiei 0 	zu 
lassen, so gleich iii Ikqinn. went er 
das Aussehen des Rurjqellcr 
Künstlers auf die Lüweir-Sternsluru-
da seiner kubanischen Mutter 1942 
zurückführte. - Seiner Veinussage-
rede entnehmen wir u, a folgende 
Passagen: 

Roberto Altmann ist Maler. 
Dichter und Grafiker... Als moder-
ner unkonventioneller Vertreter 
der Poesie nimmt Altmann an Le-
sungen phonetischer Dichtung teil: 
in Frankreich im Theatre National 
Populuire. im Theatre des I'Arnbigu 
und im Odéon, in England in der 
School of Art in Falmouth. Altmann 
ist bereits als Verleger kleinerer 
dichterischer Werke aufgetreten  

und hat die Kunstzeitschrift Apei-
rost gegrundet, weiche er nach wie 
vor leitet - 

Werke von Roberto Altmann 
wurden von verschiedenen öffentli-
chen S.imm lungen angekauft. Im 
vergangenen Jahr wurde er mit 
dem Pieis von Rank Xerox für Gre-
uk ausgezeichnet 

Wir haben also einen Künstler 
vor uns, den isian ohne Einschrän-
kung als arriviert bezeichnen 
konnte. Vielleicht d e n Liechten-
steiner, der international bis' heute 
am bekanntesten und anerkannte-
sten geworden ist 

Seine Bilder bezeichnet er selbst 
als «poörnes visuelles,., als sicht-
bare oder sichtbar gemachte Ge-
dichte. Dort wo ihm das geschrie-
bene Wort, der einzelne Buchstabe 
nicht mehr ausreicht, sich phone-
tisch auszudrücken, greift er zur 
bildlichen Darstellung . . - In vielen 
Darstellungen gi es aufgelöste 
Schriften, die 	Phabtasie des 
Künstlers entwachsen sind, mit 
denen niemals jemand in Worten 
geschrieben hat, weder im bösen 
Sinne von Krieg und Tod, noch Im 

guten voii Liebe unit Z uiieitIuIr.I 
Roberto llniaiin ist ein fpinr'r 

Zeichner und ein Feinfühliger, Seine 
z,ifqelüsten 	Ornaniene 	ulrit tici 
O,rramenicn, tic ot,n 	iranq und 
Lode sein v. oll',. 0(1 ljet,rerj zi in 
sich selbst, dann ssr-rter nr.r dur(ii  
den Rahncn, in rico irren 'uri B-lit 
pressen muss. Steno nun is i111 ene 
wand h,inrp':r will 

sltmann, ein junger I.i-rh!r'nvtzi-
ncr, der seinen h'sher'qen Wi'.; it', 
Mann und als Xünstli'i haupts,iclr. 
lu h im Ausland verbracht hal, v'irut 
in Zukunft in Vaduz seinen Wohn-
sitz nehmen. Er wird das neue Zen-
trum fur Kunst leiten, 'Is', tmnsse,! 
der Galerie flrisis im Entstehen be-
griffen ist. Mit anderen Avanigardi-
sten werden so in Liechtenstein 
künstlerische Experimente gepflegt 
werden, die sich nur befruchtend 
auswirken können. 

Balzers 
Kinderiklrennen des 
Balzner Skiclub 

Die Ansetzung des Kinderskiren-
nens auf Sonntag. den 3. März, 
machte dem langen ungeduldigen 
Warten ein Ende. Da sich der er-
hoffte Schnee im Tat nicht mehr 
einstellte wurde auch dieses Jahr 
der Kurs Gross-Sieg gesetzt. Dem 
Starter stellten sich 218 Kinder in 
neun Klassen. (inter den kritischen 
Augen der Eltern und Bekannten 
sausten die Skikönige von morgen 
zu Tal. Ob wohl der Griff in die 
Wachskiste diesmal der Richtige 
war, oder ob gar die Markenfrage 
das Rennen entschied? Wurst und 
Brot für jeden Wettkämpfer nach 
dem Rennen stellte für kurze Zeit 
die Frage nach den Siegern in den 
Hintergrund. Die Cars und auch 
einige Privatautos brachte die 
grosse Karawane wieder nach BeI-
zers. Gespannt erwartete man die 
Preisverteilung, die auf 17 Uhr beim 
Gemeindehaus angesetzt war. Ein 
grosser und reichhaltiger Gaben-
tisch erwartete die Skikanonen. 
Walter Gstöhl setzte dein ungedul- 




